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§TAAT§OPER §ERLIN

"Eugen Onegin"-Premiere mit Rolando Villaz6n
Mittwoclr, 24" September 2008 11,:41 Vcn Felix Sleplran

Der mexikanische Startenor hat seine Stimmkrise überwunden. Für mehrere Monate hatte
sich Rolando Villaz6n von der Bühne zurückgezogen. Jetzt singt er unter der Leitung von
Daniel Barenboim die Premiere von Tschaikowskys "Eugen Onegin" in der Staatsoper. Mit
dem Dirigenten verbindet Villaz6n eine tiefe musikalische Freundschaft.

Brauchte einen Sprachtrainer für Tschaikowsky: Rolando Villaz6n singt den Lansky an

der Staatsoper Unter den Linden
Foto: DPA

"Ich habe Berlin so viel zu verdanken", sagt VillazÖn. "In Berlin fühle ich mich wie zuhause." Vor acht
lahren sang der mexikanische Tenor an der Staatsoper den Macduff aus Verdis "Macbeth". Es war
seine erste große Produktion. Damals ging sein Stern am Sängerhimmel gerade auf. Wenn Villaz6n
die deutsche Hauptstadt besucht, und das kommt in den letzten Jahren oft vor, "dann spaziere ich
gerne an der Spree entlang oderfahre mit dem Fahrrad herum." Auch in der U-Bahn kann man ihn

antreffen. "Manchmal erkennen die Leute mich und wollen ein Autogramm. Aber das liebe ich an den

Berlinern; dass sie so nett und zurückhaltend slnd."

Mit Dirigent Daniel Barenboim verbindet Villaz6n eine tiefe musikalische Freundschaft. "Er teilt meine
Leidenschaft für die Oper vollkommen und weiß, wie ich fühle. Ich habe großes Vertrauen zu ihm."
Nachhaltiges Aufsehen erregte Villazön als Don los6 in Blzets "Carmen". Im letzten Jahr, ebenfalls
unter Barenboims Leitung, sang er an der Seite von Anna Netrebko in Massenets "Manon". Es sollte
der vorerst letzte Auftritt des Operntraumpaares sein. Villaz6n zog sich unmittelbar danach für
mehrere Monate zurück, um seine erschöpfte Stimme zu pflegen und zu neuer Vitalität zu finden.
"Ich habe viel Zeit mit meiner Familie verbracht, mit meiner Frau und meinen beiden Kindern. Den

Gesang habe ich komplett ruhen lassen."

hup://www.morgenpost.de/kultur/article894253/Eugen_Onegin_Premiere_mit_Rolan... 25.09.2008
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EUGEN ONEGIN
oper von PETER I. TSCHAIKOWSKY

NlusrKALlscHt LEITUNG Daniel Barenboim INSZtNTERUNC BüH\ENBILD

LTcHTKONZEpToN Achim Freyer Kosruf,lE Lena Lukjanova Amanda
Freyer Lrcrrr Olaf Freese cHORE Eberhard Friedrich DRAMATURGTE Julia
Lukjanova Katharina Winkler LARINA Katharina Kammerloher
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Für seine fünite Oper hatte Tschaikowsky besondere Pläne im Kopfr
Gedanken, die innovativ auf das damalig gegenwärtige Musiktheater-
schaffen wirken sollten; er suchte etwas völlig Neues. Was ihn
inTeressierte, war die psychologisch qlaubhalte Gelühlsbewegung
verliebter Menschen. Dieses innere Erleben, die Seelenzustände
suchte er in Musik zu setzen, indem er den wahrerr Ursprung mensch-
licher Gefühle hinterfragte ganz 1m Cegensatz zur damals herrschen
den Opernästhetik des drastisch übersteiBerten Ausdrucks. Niemals
hätte Tschaikowsky, als er im Frühjahr des Jahres 1877 Puschkins
Eugen Onegin zu vertonen begann, sich 1räumen lassen, dass gerade

diese Komposition einmal zu seinem meistgespielten Bühnenwerk
aufsteigen und außerhalb russischer Gefilde sogar das Puschkinsche
Origirral an Bekanntheit übertreffen würde. Im 115. Todesjahr Tschai-
kowskys eröffnet die Staatsoper Unter den Linden mit Eugen 0negin,
inszeniert von Achim Freyer, die Spielzeit 2008r'09. Generalmusik-
direktor Daniel Barenboim hat die musikalische Leitung inne, der
ge[eierte Tenor Rolando Vil]azön witd den Lenski singen, Roman
Trekel ist Eugen Onegin und Rene Pape übernlmmt die Rolle des

Fürsten Cremin.



LENA LUKIANOVA
Bühnen-/Kostümbildnerin

Dle vlelseitlge Künstlerin stammt aus Moskau, und lieB slch an der dortigen
Hochschule zunächst zur Architektln und Ingenleurin ausbilden, ehe sie zur
Kunsthochschule kam und Bildende Kunst studierte. Mlt lhrer Malerei hat sie
bei vlelen internatlonalen Ausstellungen ln Russland, Deutschland, Holland
und Frankrelch tellgenommen.

Selt 1998 wandte sich lhr Interesse auch dem Theater zu. Es entstanden
Bühnen- und Kostümentwürfe u. a. für die Deutsche Oper am Rhein, das
Natlonaltheater Mannhelm, Opernhaus Halle, dle Oper Magdeburg, das
Staatstheater Kassel. Ihre vlsuellen Konzepte zelchnen sich vor allem durch
rafflnlerte Farbkombinatlonen aus. Das, und die harmonlsche Schlichtheit
ihrer Form- und Kompositlon - Erfindung führten nicht zuletzt zu einer
Berufung an die Akademle Mode & Design In Düsseldorf. Als Künstlerln, die
in ihrer Arbelt die Grenzen zwischen Theater und blldender Kunst auslotet,
wurde sie von Reglsseur Achim Freyer für dessen Moskauer Inszenlerung von
Mozarts »Zauberflöte« im Jahr 2006 engagiert.

Im Jahr 2008 arbeiten sie wleder gemelnsam, dlesmal an der Berliner
Staatsoper, an der Tschalkowskys Oper »Eugen Onegin«. In 2009 entwirft
dle Künstlerln u. a. Bühne und Kostüme für eine Uraufführung an der Oper
Rom und für eln Projekt des Berliner Staatsballetts in Kooperatlon mlt den
Berliner Festsplelen.

Eucrn ONrclN
Roman Trekel EUcEN oNEclN

Maria Cortsevskaya oLG^

Anna Samuil mrjene
Freyer Ensemble
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Mitte - ,,Eugen
Onegin", die ers-
te Opern-Premi-
ere der neuen
Spielzeit Unter
den Linden. Mit
ollem, wos Rong
und Nomen hot:
Konzlerin Angelo
Merkel (54, CDU)
im Porkett, Doni-
el Borenboim
(65) om Pult und
ouf der Bühne
brillierten Grom-
my-Gewinner Re-
n6 Pope (44) und
noch einem holb-
en Johr Zwongs-
pouse Super-Stor
Rolondo Villoz6n
(56) - und plötz-
lich der Eklot...

Um 20.11 Uhr
possierte dos Un-
geheuerliche:
,,Herr Freyerl Hier
geht's um Leiden-
schoft! Sie verbrei-
ten LANGEWEILEI",
brüllte ein Monn

von den Röngen.
Andere grölten mit
ein:,,Richtig!",,,Ru-
he!" - und gor nicht
{ein: ,,Schnouzel".

Herr Freyer ist
Achim Freyer (74):

Meisterschüler von
Theoter-Guru Bert
Brecht, Moler, Büh-
nen bild ne r. E in
Genie, dos bold
Wogners ,,Ring
des Nibelungen"
in Los Angeles ouf
die Bühne bringt.

ln Freyers Berli-
ner lnszenierung
des Liebes-Dro-
mos Onegin dür-
{en sich die Ak-
teure drei Stunden
long nur wie Mo-
rionetten in Zeitlu-
pe bewegen. Do-
für gob's so viele
Pfiffe, doss Diri-
gent Borenboim
seinen Regisseur
om Ende schül
zend umormte. Br.

Der mexikonische Stor-Tenor Rolqndo Villozdn (2. v.links) feierto sein
Comebock noch einem holben lohr Stimmpouse Foto: DPA
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Barenboim, Freyer, Villazön präsentieren Tschaikowskys ,,Eugen Onegin" ganz lakonisch an der Berliner Lindenoper

v

4!.r
\i\'

I

,i

L

l****"*
E

Mit Zeitlupenschrittchen durchs Leben

\
.I

\
'!
!.

I



Ilcrlincr Nlotgculutsl Morttag, 29. Scptcmller 200t]

Villa z1nals Ampelmännche n

a Von Volher Blech na, der Muia Gortsevskaya ihren
du:rkelstimmigen und zugleich
leichtfüßigen Chame eintmt.
Rechts außen, quroi in Seelen-
Bandlage, bewegt sich der ir ele-
gmten Posen eretante Onegin,
dem Roman Trekel seine große
Figur und seinen diesmal seltsam
schmallippigen Bariton ieiht. ÄuI
der anderen Seite präsentiert sich
Katharina Kammerloher als be
sorgte Mutter, eine. mächtigere
Singstatu hinterlässt Maryuita
Nekrasova als Amme.

Ene befrsmdllehe wie graldhso ßotglo

Irgendrvmn in diesm abendfü-
lenden Rituai escheini fast über-
ruchend Rene Pape a.ls Fi.int
Gremin, der warmhezig die Al-
tersliebe beschwört. Ein betören-
der Höhepunkt m Sinnlichkeit.
Äugenliillig sind auch die Kostü-
me nebst uuähligen Hutmodel-
len. Das FreyerEnsemble bringt
die theatralische Körperspan-
nung und Präzision in teils zeitlu-
penhaftes Geschehen ein. Es sind
die Füße der Schauspieler, die
sich regelmäßig gen llimmel re-
keln, aus dem nvischenduch
Sti.ihle purzeh. Freyes ve*ehrte
Bilderwelt. Äber hali: Es gibt im-
mer noch lichaikowslgn musika-
lische Cregenwelt, für die Daniel
Barenboim am Pult der Staatska-
pelle Berlin einsteht. Aus dem Or-
chestergmben schwelgen die Lei.
denschaften heruor. Es ist eine
ebenso befremiliiche wie grandi-
ose Inszenierog. Es ist nur die
falsche Oper.

lerlln - In der Oper gibt es nichts
Schöneres, als mit tunderbren
Sängem mitzuleiden a dürfen.
Diesmal ist es ein mderes Mitlei-
den. Es berri-ft insbesondere Ro-
lardo Viilazön. Er, der Lenski,
rvid<t geradezl eingespent in sei-
nen Gesten, die aus ihm eine
Stehsteif-Figur zwischen Bajuo
md Ampelmämchen machen.
Stoppn rmd Stürzen heißt es für
ihn über drei Stmden hinwcg.
Das tenorale Energiebündel Vil-
lz6n ist gegängelt, ru Zuück-
haltung mischen Mezoforte md
Pimo verdmt. Regiseur
Achim Freyer, ein stmget' Zucht-
meisaar, ewingt die §insamkeit
aller Prolagonisten. Seine lnsze-
niemg mrde m Ende einhellig
ausgebuht - zumindest das war m
diesem Berliner Premierenabend
in der Staatsoper voll ungehemm-
terLeidenschaft.

Ille ilacmd$G€mhnheit
Dabei gehört Tschaikows§s ,,Eu-
gen Onegin" nach Puschkins Ves-
römm m vermeifelt Romm-
tischsten, wm das Opempertoi-
re helgibt. D;x verträumte Länd-
ei Ta§ma verliebt sich in den
weldäu-§gen Onegin, der weist
aber Nä.he und Ehe ruück. Lens-
ki liebt ihre Schwester Olga, aber
aus Eifersucht kommt es am töd-
lichen Duell der beiden Männer.
Nach Jahren trifft Onegil seine
Thtjmain Petereburga.n der Seite
des Fürsten Gremin wieder. Die

Aüfdor 80hno Katharina Kam-
meiloher (Larina), Anna Samui
(Tatjana), Bolando Vjllazön
(Lenski), Roman Trekel (Eugen

0ne{in).

lllntordoF Btlhno Regie: Achir
Freyer. Musikalische Leitung:
Daniel Barenborm. Koslüme:
Lena Lukianova, Amanda Frey
er. Lichl: OlafFreese.

§taatsopsr Unter den Linden
Mitte. a 35 45 55. Termine:1.,
4.,12., I/.,19., 22. u. 25. 0ktob(

Liebe em,acht, sie muss sich ent-
scheiden...

Bei Freyer dreht sich alles um
die Macht der Gervohrheit.
Gleich a Beginn wissen die frus-
rrierlen Damen auf dem Lande,
dass Gott ms die Gewohnheit als
Enatz §in Glück gegeben hat.
Diese Lebenserfä.hrog lässt
Freyer bis nm Überdnss exer-
zieren. Und verzichtet dafür aul
alrvertraute Bilder: Tatjana lebt in
ihren Büchern, aber niryendwo
gibt es eines. Ein Ball wird veran-
staitet, aber keiner talzt. Es gibt
ein Duell, aber niemmd kämpft.
Dafür gibt es eine polyphone
Überßille m kleinen Schritten
und gemesenen Gesten, die an
bestimmten Flrpunk.en in home
genes Wiegen oder grimasieren-
des lachen aller Beteiligten ein-
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mü:rden. Freyer übezieht Tschai-
kows§s Opus mit einer neuen
Matrü. Auf einer nach vorne ge-

neigren Bühne zelebrieren Men-
schemmsen die imer selben
Äbläufe. Keiner berührt sich. In
dieser Choreographie sind sie
über Stunden hirweg - wie das
Publikum auch - Gefangene ihrer
Gervohnheiten.

Eigentlich müsste es den Solis-
ten gut gehen, sie dürfen fast die
gweZeit m der Rampe singbn.
Statidessen wirken last alle eher
gehemmt, jede Individualitat
scheint in den Bewegungsmus-
tem eretickt a sein. Buchstäblich
im Mittelpunkt steht Tatjmu
Seelenleben, ftir sie hat Freyer
qumi eine Fmilienaußtellung
vorgenommen. Nahe ik zieht Ro-
lando Villazon seine engen Bah-
nen. Der Stil hat nur rvcnige
Mriglichkeiten, sich in seiner Par-
tie n entfalten. Seiae Liebeser-
klänng ,Ja lublju tebja" macht
deutlich, dass die herüe russische
Sprache kaum seinem Natmll
entspricht, aber der Tenor bleibt
der begnadetste Singverftihnr im
Feld. Ihm gelingen die energiege-
ladendsten Mom€nte imitten
dieses melanchoiischen Überflus-
ses. Glücklichenveise kann die
Liebessehnsucht immer rvieder
kurzeitig aulblühen: Ama
Samuii singt ihrer Tatjma einen
verletzlichen Charakter ein. Man
kanrt sie ins IIez sclrließen. Was
m diesem Abend die Ausnahme
ist. Ihr zur Rechten ofienbut sich
Schwester Olga als kleine Balleri-

Achiur Freyers statischer,,Eugen Onegin" in der Lindenoper ausgebullt


